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Das Ziel der Kampagne: Sicherheit und Gesundheit sollen bei allen 
Entscheidungen und Abläufen als wichtiger Maßstab berücksichtigt werden

–
von allen Menschen und in allen Unternehmen und Einrichtungen. 

https://www.bgetem.de/arbeitssicherheit-gesundheitsschutz/praeventionskampagnen/kommmitmensch
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. 5.2 SGA-Politik

Die oberste Leitung muss eine SGA-Politik fest
legen, verwirklichen und aufrechterhalten, die: ……   

https://www.bgetem.de/arbeitssicherheit-gesundheitsschutz/praeventionskampagnen/kommmitmensch


DIE 
KREATIVE 
LEITIDEE

 „Handle sicher, bleib gesund.“ ist der Claim der 
Trägerkampagne

 Die Trägerkampagne heißt „gibmirnull“,

 kommmitmensch wird im Logo der Trägerkampagne 
mitgeführt

 Hand ist motivierendes Symbol mit Wiedererkennungswert; 
 Symbol für Handeln, es in die Hand nehmen, aktiv werden 

für Sicherheit und Gesundheit



Aktivierung (An-)Sprache
 Förderung des konkreten Handelns in Bezug 

auf die Gestaltung von Sicherheit und 
Gesundheit, kleine Schritte/ aktiv werden

 positive und auf die intrinsische Motivation 
ausgerichtete Anreize

 Förderung der Selbstwirksamkeit, jeder kann 
Sicherheit und Gesundheit beeinflussen

 auf Arbeitsbedingungen aufmerksam werden, 
die bisher noch nicht als relevanter Faktor für 
Sicherheit und Gesundheit erkannt werden

 kurzfristiger Nutzen (z.B. Entertainment) ist 
immer verbunden mit dem langfristigen Nutzen

 Branchenspezifisch

 Zielgruppenspezifisch

 persönlichen Nutzen darstellen

 einfach „Simplify your
Arbeitsschutz“

 positive Emotionen wecken/ 
begeistern  (ohne Zeigefinger)
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Schwerpunktthemen

Unfallgeschehen Berufskrankheiten

Analyse vorhandener Daten

In der 1. Welle der Kampagne werden die Themen „Tödliche Unfälle“ 
und folgend  berufsbedingte Erkrankung  „Haut“ kommunikativ aufbereitet

Tödliche Unfälle durch Absturz
Tödliche Verkehrsunfälle
Stolpern, Rutschen, Stürzen
…

Haut
Lärm
…



PRODUKTE UND ANGEBOTE
 Filme über Protagonisten aus Mitgliedsunternehmen: Diese 

sollen andere Mitglieder motivieren und inspirieren ihre 
Präventionskultur weiterzuentwickeln

 Microsite (zentrales Medium und Plattform): Vermittlung der 
Botschaften der Kampagne; Tor/Türöffner für weitere 
Informationen zu unseren Präventionsangeboten

 Kommunikation in den sozialen Medien (social media)

 „Mitmachmittel“ (Werkzeuge): Materialien, die ohne viele Worte 
dazu einladen Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit um-
zusetzen; Handlungsfelder zur Kultur der Prävention werden 
mit ihrer Hilfe gefördert und positiv beeinflusst



Meetingblock

 Der Meeting-Block unterstützt Führungskräfte 
dabei  eine strukturierte Besprechung 
durchzuführen

 Auf jeder Seite findet sich eine Anregung zum 
Thema Sicherheit und Gesundheit, so dass in 
jedem Meeting diese Themen ganz 
selbstverständlich auf der Tagesordnung 
stehen



Meetingblock



Meetingblock
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Meetingblock

5.4 Konsultation und Beteiligung der Beschäftigten  
Die Organisation muss die Prozesse festlegen, umsetzen und aufrechterhalten zur Konsultation und 
Beteiligung der Beschäftigten sämtlicher zutreffender Ebenen und Funktionen, und wo ……………. 

d) bei Folgendem den Schwerpunkt auf die Konsultation / Beteiligung von Beschäftigten legen, die 
nicht der Leitungsebene angehören:



Meetingblock

 Unfälle

 Beinahe-Unfälle

 Verbesserungsvorschläge

 Unterweisungen

 Gefährdungsbeurteilung



 Filme mit unterschiedlichsten Mitgliedsunternehmen zeigen wie
eine gute Unternehmenskultur gestaltet werden kann

KAMPAGNENFILME



Führungskräfte sind Vorbilder und 
machen Sicherheit und Gesundheit zu 
zentralen Themen im Betrieb

7.3 Bewusstsein 
Beschäftigten muss bewusstgemacht werden: 
a) …. 
b) ihr Beitrag zur Wirksamkeit des SGA-
Managementsystems,… 
c) die Folgen und möglichen Auswirkungen 
einer Nichterfüllung der Anforderungen des 
SGA-Managementsystems; 
d) Vorfälle und Untersuchungsergebnisse, die 
für sie relevant sind; 
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